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Kollektive bereiten mit guten Taten XIII. Bauernkongreß vor

ZOgig drehen Erntekombines
im Gebirge Runde für Runde
Bauern meistern mit Kraft der ganzen Kooperation 86er Getreideernte -
110 Jugendmähdruschkollektive im Bezirk ernteten bisher von 111000 Hektar Getreide
Von unserem Mitarbeiter Werner Feja

DRESDEN. Mit konzentrierter Kraft
der Kooperation setzten am vergangenen
Wochenende die Erntekollektive die
Mahd des Getreides fort. Örtliche Kräfte,
Mitarbeiter aus staatlichen Forstwirt-
schaftsbetrieben, Mitglieder der freiwilli-
gen Feuerwehren, Sportler und Schüler
höherer Klassen unterstützten die Genos-
senschaftsbauern vorrangig beim Räu-
men der Felder von Stroh, um den Wie-
dcrbestellkomplexen freie Fahrt für das
Ausdrillen von Sommerzwischenfrüch-
k:n zu schaffen.

Bis Wochenende konnten in unserem
Bezirk 79,6 Prozent des Getreides abge-
erntet und 70 Prozent der Flächen von
Stroh geräumt werden. In der Republik
sieht noch auf rund 400000 Hektar das
Getreide auf dem Halm. In der Republik
sind bisher von mehr als 70 Prozent der
gemähten Flächen das Stroh geräumt
und auf etwa 800000 Hektar Sommer-
zwischenfrüchte als Futter ausgesät.

DIPPOLDISWALDE. Immer weiter
voran schreitet auch in den Vorgebirgs-
und Gebirgslagen unseres Bezirkes die
Reife des Getreides. Schwerpunkt in den
LPGs des Kreises Dippoldiswalde bildet
zur Zeit die Mahd von Sommergerste, ge-
folgt von Winterroggen, Hafer und Wei-
zen. Mit 72 Mähdreschern, davon 26 aus
Großenhainer LPGs, wurde den auf 1200
Hektar herangereiften Getreidebestän-
den am Wochenende zu Leibe gegangen.
Mit täglichen Leistungen zwischen acht
und zehn Hektar je Mähdrescher erreich-
ten die dortigen Kollektive ihr Ziel, bis
Sonntag abend die Hälfte der Getreide-
flächen des Kreises in hoher Qualität ab-
zuernten. Von 60 Prozent der gemähten
Felder konnte das Stroh geräumt und auf
1150 ha die Sommerzwischenfrüchte
ausgedrillt werden.

Hervorragende Einsatzbereitschaft al-
ler an der Ernte Beteiligten, bestechende

Organisation, das sind Attribute, die in
diesen Tagen höchster Anspannung auf
die LPG (P) Ruppendorf zutreffen. „Es ist
keine Floskel, wenn ich sage, daß in un
serer LPG jeder weiß, worum es jetzt bei
der Ernte geht", stellte Vorsitzender Ri
chard Ladenberger fest und ergänzte
„Für jeden bei uns ist es eine Sache der
Ehre, all das mit viel Mühe und Schweiß
Gesäte, Gepflegte und Gehegte schnell
und mit geringsten Verlusten einzubrin-
gen. Damit bereiten wir am besten unse-
ren XIII. Bauernkongreß vor. Und was
den diesjährigen Ertrag angeht, stabilisie-
ren wir Ruppendorfer die guten vorjähri
gen Ergebnisse."

Auch in der höher gelegenen LPG (P)
Hennersdorf - ihre Getreideflächen er-
strecken sich bis in Höhenlagen von über
700 Metern - wurde am Sonnabend und
Sonntag jede nur mögliche Erntestunde

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Wettbewerbsinitiativen für zuverlässige Planerfüllung:

Zusätzlich Schwepnitzer Glas
und Kaffeemaschinen aus Oppach
Arbeitskollektive mit hohen Zielen zum bevorstehenden Weltfriedenstag

DRESDEN (SZ). Trotz Urlaubszeit
werden die Plan- und Wettbewerbsvor-
haben jederzeit zuverlässig erfüllt und
gezielt überboten. So steht es immer wie-
der in Zuschriften an die „SZ", in denen
Arbeitskollektive zugleich über die Vor-
bereitung ihrer Höchstleistungsschichten
zum Weltfriedenstag informieren.

Jugendbrigade „Geschwister Scholl"
des VEB Plastelektronik und Spezialwi-
derstände Dresden, Werk Kamenz: Wir
haben in diesem Jahr die Aufgabe,
27 Millionen Modulsteckverbinder zu
produzieren. Diese liefern wir an die
Rundfunk- und Fernsehindustrie. Bis
Hnde Juli haben wir 16 Millionen Stück
gefertigt. Gegenwärtig werden in jeder
Schicht durchschnittlich 200000 Kon-
iakte verarbeitet. In unserer Höchstlei-
siungsschicht wollen wir 35000 mehr
schaffen. Und das soll künftig Dauerlei-
stung werden.

Jugendkollektiv Kleinkaffeemaschine,
VEB Schaltelektronik Oppach, Elektro-

,Tugend" krönt wieder
Deutschen Dom in Berlin

schaltgerätewerk Görlitz: Im Mai/Juni
haben wir ein neues Erzeugnis, unsere
Kleinkaffeemaschine, in die Produktion
übergeleitet. Gemeinsam mit den Kon-
strukteuren und Technologen haben wir
es geschafft, diese Geräte in kurzer Zeit
in höchster Qualität zu produzieren. Be-
reits im Juni haben wir die ersten
800 Kaffeemaschinen an den Handel aus-
geliefert. In den kommenden Monaten
wollen wir die geplanten Stückzahlen
durch Verkürzung der Einlaufkurve und
konsequente Anwendung der vorgegebe-
nen Technologien um 10 bis 20 Prozent
überbieten. Unsere Höchstleistungs-
schicht zum Weltfriedenstag soll bewei-
sen, daß dieses Vorhaben real ist.

Brigade „Neuer Weg", VEB Sachsen-
glas Schwepnitz, Betriebsteil Kamenz:
Täglich kontinuierliche Planerfüllung,
das ist für uns das Wichtigste. Damit tra-
gen auch wir dazu bei, daß der bewährte
Kurs der Hauptaufgabe fortgesetzt wer-

den kann. Durch bessere Arbeitsvorbe-
reitung und Höchstleistungen an jedem
Arbeitsplatz haben wir in den bereits
durchgeführten drei Friedensschichten
eine zusätzliche Warenproduktion von
41000 Mark erreicht. Konkret wurden in
diesen drei Schichten mehr als HOOOKa-
menzer Bierseidel, 7000 Vasen und
36000Gläser hergestellt. Weitere Initiati-
ven, so die Einführung einer neuen Preß-
glasserie, werden dazu beitragen, auch
künftig jederzeit zuverlässig Glaswaren
für die Bevölkerung und den Export be-
reitzustellen.

Kollektive des VEB Sämischlederfa-
brik Nossen: Ende Juli konnten wir ein
Planplus von rund 200000 Mark abrech-
nen. Bis Ende August wollen wir das na-
türlich weiter ausbauen. Unsere Anstren-
gungen richten wir derzeit vor allem dar-
auf, zusätzlich 300 Quadratmeter Beklei-
dungsleder bis Monatsende bereitzustel-
len.

Fest verankert an einem Hubschrauber
der INTERFLUG schwebte sie am Sonn-
abend früh auf ihren angestammten Platz
in über 60 Meter Höhe - die „triumphie-
rende Tugend". Jetzt leuchtet die mit Sok-
kel sieben Meter hohe goldglänzende Fi-
gur wieder von der Kuppel des Deutschen
Doms am Berliner Platz der Akademie. Im
zweiten Weltkrieg war die 1,5 Tonnen
schwere Skulptur, wie große Teile des
Bauwerkes, zerstört worden. Nach histo-
rischen Fotos wurde sie vom Berliner Bild-
hauer Gorch Wenske neu geschaffen.

Foto: ZB/Uhlemann

Hochbetrieb in allen Messehallen
Messespediteure arbeiten jetzt rund um die Uhr

LEIPZIG (ADN). Zwei
Wochen vor Beginn der Leip-
ziger Herbstmesse haben Fir-
men aus 15 Ländern ihre Ex-
ponate vor Ort. Bisher trafen
mehr als 700 Tonnen Messe-
güter per Bahn, Lkw und
Luftfracht in der DDR-Handelsmetro-
pole ein. Messespediteure des VEB Deu-
trans und des VEB Kraftverkehr Leipzig
arbeiten jetzt rund um die Uhr. Am Wo-
chenende entluden sie weitere Fracht
aus Bulgarien, der BRD und Frankreich.
Mit hohem Tempo geht in den 22 Messe-

Manifestation am Rhein
gegen Nuklearrüstung

BONN (ADN/SZ). Zu einer Manifesta-
tion gegen einen Kernwaffenkrieg und
für das Verbot aller Nukleartests gestal-
tete sich ein Musikfestival auf der Lore-
ley, an dem am Wochenende 15 000
meist jugendliche Besucher teilnahmen.
Auf der vom Kulturforum der SPD unter
dem Titel „Rock gegen Atom" organisier-
ten Freiluftveranstaltung wandten sich
namhafte Vertreter mehrerer Friedens-
gruppen der BRD gegen die Fortsetzung
des nuklearen Wettrüstens. Prof. Dr.
Karl Bonhoeffer, Mitglied der Vereini-
gung Internationale Ärzte für die Verhin-
derung des Nuklearkrieges, bezeichnete
einen Teststopp als ersten und wichtig-
sten Schritt, die Menschheit von der ato-
maren Bedrohung zu befreien.

hallen, 30 Pavillons, auf den Freiflächen
sowie in den 16 Messehäusern der Auf-
bau der Ausstellungen, Kojen und Ver-
handlungsbüros voran. So bereiten Fach-
leute aus dem Leipziger Kombinat Medi-
zin- und Labortechnik im Messehaus bu-
gra wieder eine umfassende Erzeugnisof-
ferte vor. Gezeigt werden unter anderem
60 neu- und weiterentwickelte Exponate.
Zu den Messeneuheiten der 12000 Medi-
zin- und Labortechniker der DDR zählen
ein Narkose-Beatmungssystem und eine
komplette Ausrüstung zur stomatologi-
schen Behandlung.

USA-Senat stimmte
für Sanktionen

WASHINGTON (ADN). Der USA-Se-
nat hat sich am Wochenende für Sanktio-
nen der Vereinigten Staaten gegen Süd-
afrika ausgesprochen. Zu den mit 84 zu
14 Stimmen befürworteten Maßnahmen
gehört das Verbot des Imports von Stahl,
Uran, Kohle und landwirtschaftlichen
Erzeugnissen aus Südafrika. Außerdem
ist der Entzug von Landerechten für
Flugzeuge der südafrikanischen Luft-
fahrtgesellschaften in den USA und die
Einstellung der Vergabe von Bankkredi-
ten vorgesehen. Das Repräsentantenhaus
hatte im Juni den Abbruch aller Handels-
beziehungen mit Südafrika gefordert. Re-
gierungssprecher Larry Speakes hat in-
zwischen in einer Stellungnahme des
Weißen Hauses die Beschlüsse beider
Häuser des Kongresses scharf kritisiert.

Wieder Stätte von klassischer Schönheit
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So bietet sich dem Besucher das Laternen-Kabinett im Großen Palais in Pawlowsk in
der Umgebung von Leningrad nach umfassenden Restaurierungsarbeiten dar. Die
prächtigen Architektur- und Parkanlagen waren Anfang 1944 von den deutschen
Faschisten zerstört worden. Foto: ZB/TASS

Befriedigt über Stand
bilateraler Beziehungen
Freundschaftliches Gespräch zwischen den
Außenministern der DDR und der Republik Kuba

BERLIN (ADN/SZ). Der Minister für
Auswärtige Angelegenheiten der DDR,
Oskar Fischer, traf am Sonnabend mit
dem Minister für Auswärtige Angelegen-
heiten der Republik Kuba, Isidoro Mal-
mierca, zu einem freundschaftlichen Ge-
spräch zusammen. Minister Malmierca
weilte zu einem kurzen Besuch in der
DDR.

Die Außenminister äußerten sich be-
friedigt über den hohen Stand der bilate-
ralen Beziehungen, die sich auf dem
Fundament des Freundschaftsvertrages
von 1980 und im Ergebnis mehrfacher
persönlicher Begegnungen der führen-
den Repräsentanten beider Länder, Erich
Honecker und Fidel Castro, zum Nutzen
des Sozialismus kontinuierlich entwik-
keln.

Bei der Erörterung der internationalen
Lage betonten beide Politiker, daß es
notwendig ist, das von den aggressivsten
imperialistischen Kreisen verursachte

Wettrüsten wirksam einzudämmen und
seine Ausdehnung auf das Weltall zu vor
hindern. In diesem Zusammenhang un
terstrichen sie, daß mit der Annahme der
umfassenden Friedens- und Abrüstungs
vorschlage der sozialistischen Staaten so
fort eine tragfähige Basis für eine dauer-
hafte Gesundung der internationalen
Lage geschaffen würde, und stellten fest,
daß die DDR und Kuba alles zur Ver-
wirklichung dieser im Interesse aller
Staaten und Völker liegenden Initiativen
unternehmen. Beide Minister werteten
die Ergebnisse des Gipfeltreffens der
sechs Staats und Regierungschefs in Me
xiko als bedeutungsvollen ISeit rag zur Fe-
stigung des Friedens in der Welt.

Sie stellten fest, daß das VIII. Gipfel
treffen der nichtpaktgebundenen Staaten
in Harare große Bedeutung für den
Kampf gegen Kolonialismus, Neokolo
nialismus, Rassismus und für die Siehe
rung des Friedens haben wird.

„SZ"-Sport in Kürze

Kristin, Kathleen und
Staffel mit WM-Sieg
Spitzenleistungen beim „Goldenen Oval" in Dresden
Petra Felke und Ulf Timmermann die Pokalgewinner
• SCHWIMMEN: Am ersten
Tag der Weltmeisterschaften
in Madrid errangen die DDR-
Schwimmer drei Gold- und
eine Silbermedaille. DDR-Staf-
fel-Mädchen schwammen
Weltrekord über 4mal 200 m
Freistil.
• LEICHTATHLETIK: Vor ins
gesamt 16 000Zuschauern hol-
ten sich am Wochenende beim
dritten „Goldenen Oval" im

Dresdner Heinz-Steyer Sta
dion Petra Felke und Ulf Tim-
mermann den Gesamtsieg. Die
Jenaerin Petra Felke wurde
auch als Publikumsliebling ge-
kürt.
• FUSSBALL: Am ersten Spiel-
tag der Oberliga gab es u.a. fol-
gende Ergebnisse: Fortschritt
Bischofswerda - Dynamo
Dresden 0:0, FC Carl Zeiss
Jena - Stahl Riesa 2:1.

Die beiden Gesamtsieger des „Goldenen Ovals" in Dresden: Speerwerferin
Petra Felke und Kugelstoßer Ulf Timmermann. Foto: SZ/Gröning

Ehemalige USA-Minister:

Einhaltung von
SALT II gefordert

NEW YORK (ADN). Fünf ehemalige
Mitglieder der USA Regierung haben
Präsident Reagan aufgefordert, sich wer
terhin an den Text des mit der UdSSR
vereinbarten Vertrages über die Begren-
zung der strategischen Rüstungen
SALTII zu halten. Wie die „New York Ti-
mes" gestern berichtete, ist diese Auffor-
derung in einem Schreiben des früheren
Verteidigungsministers Ilarold Brown an
Außenminister Shultz enthalten. Mitun
terzeichner sind die früheren Verteidi-
gungsminister Melvin Laird und James
Schlesinger, der ehemalige Außenmini-
ster Cyrus Vance und der ehemalige na-
tionale Sicherheitsberater lircnt
Snowcroft.

BRD-Politiker:

Bonner SDI-Hoffnungen
waren alle falsch

BONN (ADN). Die Entscheidung des
US-Senats, Auftrage für das Weltraumrü
stungsprogramm SDI nur an US amen
kanische Firmen zu übergeben, ist nach
den Worten des abrüslungspolitischen
Sprechers der SPI) Buiulestagsfraklion,
Scheer, nur für diejenigen eine Uberra
schung, die beieil gewesen seien, „für em
paar Frdnüsse die Abrüslimgspolitik zu
opfern". Scheer sprach von einem „Desa
ster für die Politik der Bundesregierung".
Der außenpolitische Sprecher der FDP
Bundestagsfraktion, Schal 'er, et klarte,
alle mit SDI verbundenen lechnologi
sehen Zukunftslioffnungeii stellten sich
nunmehr als falsch heraus.

Erhöhte Sicherheit
für Aufbauhelfer

MANAGUA (ADN). Die Regierung Ni
karaguas hat beschlossen, ausländische
Fntwieklungshelfcr, die das Land bei der
Realisierung sozialökonomischer Pro
jckte unterstützen, au:, Gefahrenzonen
zurückzuziehen. Das geht aus einer Fr
klärung des nikaraguanischen Außeinni
nisteriums hervor. Ungeachtet des fried
liehen Charakters ihrer Tätigkeil seien
die Internationalisten Ziel terroristischer
Aktionen der von der USA Regierung im
terslützlen konterrevolutionären Banden
geworden. Unter diesen Bedingungen
habe die Regierung beschlossen, für er
höhle Sicherheit dvs Aufbauhelfer zu
sorgen.

Kurz und aktuell
Vorschläge bekräftigt

TYNDA. Bauarbeiter und Eisenbahner
von der Baikal-Arnur Magistrale sowie;
Vertreter der Friedensbewegungen aus
sozialistischen Ländern Asiens haben am
Sonnabend in der ostsibirischen Sladl
Tynda die neuen sowjetischen Vor
schlage für die P'estigung der guten Nach
barsehal't und der friedlichen Zusam-
menarbeit der Länder Asiens und des pa
zilischen Raums begrüßt

Erneut Opfer in Südafrika
JOHANNESBURG. Bei Unruhen ka

inen am Wochenende in Südafrika min
deslens IS Menschen ums Leben. Damit
erreichte die Zahl der Todesopfer seil
dem Ausnahmezustand am 12. |uni 237.
Rund 12000 Menschen sind seitdem in
haftiert worden.

Pretoria verletzte Luftraum
MAPUTO. Südafrikanische Flugzeuge

verletzten wieder den Luftraum der VK
Mocambiquer über der Provinz Manica
und setzten dort Soldner und Kriegsma-
terial ab.

OB Pekings besucht Moskau
MOSKAU. Der Oberbürgermeister der

chinesischen Hauptstadt Peking, Chen
Xiton, traf gesleni an der Spitzt: einer
Delegation in der sowjetischen Haupt
stadl ein.

80000 Lehrer ohne Arbeit
BONN. Zu Beginn des neuen Schuljah-

res in der BRD sind nach Berechnungen
der BRD-Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft (GEW) 80000 Lehrerinnen
und Lehrer ohne Arbeil, das sind 8000
mehr als im Vorjahr.

Tragisches Schiffsunglück
DELHI. Bei der Evakuierung im von

Monsunrcgenfällen betroffenen Über-
schwemmungsgebiet im indischen
Unionsstaat Andhra Pradcsh kamen 39
Menschen ums Leben, als das Schiff
sank.
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